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Kapitel 1: Die Welt der Haushaltsgeräte

Ein Überblick über verschiedene Haushaltsgeräte und ihre Bedeutung
Haushaltsgeräte sind aus unserem Alltag nicht mehr wegzudenken. Sie er-
leichtern zahlreiche Aufgaben im Haushalt und tragen dazu bei, Zeit und Ener-
gie zu sparen. In diesem ersten Kapitel werfen wir einen detaillierten Blick auf 
die verschiedenen Arten von Haushaltsgeräten und ihre essenzielle Rolle im 
modernen Leben.

Haushaltsgeräte sind äusserst vielfältig und lassen sich in unterschiedliche 
Kategorien einteilen. Sie reichen von Küchengeräten wie Herden, Mikrowel-
len und Geschirrspülern über Reinigungsgeräte wie Staubsauger und Dampf-
reiniger bis hin zu Klimageräten und Waschmaschinen. Jedes dieser Geräte 
erfüllt eine spezifische Funktion, die den Alltag komfortabler und effizienter 
gestaltet.

Küchengeräte – Helfer für die Zubereitung und Reinigung
In der Küche sind Haushaltsgeräte unverzichtbare Helfer. Herde und Mikro-
wellen ermöglichen die schnelle und effiziente Zubereitung von Mahlzeiten. 
Geschirrspüler sorgen dafür, dass das schmutzige Geschirr mit minimalem 
Aufwand gereinigt wird, während Mixer und Küchenmaschinen das Zerklei-
nern, Rühren und Kneten von Zutaten erleichtern.

Geräte für die Textilpflege – Saubere und gepflegte Kleidung
Waschmaschinen und Trockner sind entscheidend für eine bequeme Wä-
schepflege. Sie sparen Zeit und Mühe, indem sie Kleidung gründlich reinigen 
und schnell trocknen. Ergänzend dazu helfen Bügeleisen und Dampfbügel-
eisen, Kleidung faltenfrei und ordentlich zu halten.

Reinigungsgeräte – Sauberkeit und Hygiene im Haushalt
Für die Reinigung der Wohnräume sind Haushaltsgeräte wie Staubsauger, 
Wischmopps und Dampfreiniger essenziell. Sie erleichtern die Bodenpflege 
und sorgen für hygienische Oberflächen.

Klimageräte – Angenehmes Raumklima für mehr Komfort
Klimaanlagen, Luftbefeuchter und Heizungen regulieren die Temperatur und 
Luftqualität in Wohnräumen. Sie schaffen ein angenehmes Raumklima, das 
sich positiv auf Wohlbefinden und Gesundheit auswirkt.
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Die Rolle von Haushaltsgeräten im modernen Leben
Haushaltsgeräte sind weit mehr als nur praktische Helfer – sie tragen mass-
geblich zu einer verbesserten Lebensqualität bei. Sie ermöglichen es uns, 
wertvolle Zeit für Familie, Freunde und Hobbys zu gewinnen und reduzieren 
gleichzeitig den Arbeitsaufwand im Haushalt.

Zudem fördern moderne Haushaltsgeräte die Energieeffizienz und Nachhal-
tigkeit. Viele Geräte sind heute mit innovativen Technologien ausgestattet, 
die den Energieverbrauch senken und so sowohl die Umwelt als auch den 
Geldbeutel schonen.

In diesem Buch werden wir uns eingehend mit verschiedenen Haushaltsge-
räten befassen, ihre Funktionsweisen erklären und wertvolle Tipps für eine 
effiziente Nutzung geben. Ausserdem werfen wir einen Blick auf aktuelle 
technologische Entwicklungen und zukünftige Trends in der Welt der Haus-
haltsgeräte.

Begleiten Sie uns auf eine spannende Reise durch die Welt moderner Haus-
haltstechnik und entdecken Sie, wie diese Geräte unser tägliches Leben auf 
vielseitige Weise bereichern.
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Kapitel 2: Energieeffizienz und Nachhaltigkeit

Die Bedeutung von Energieeffizienz in Haushalten
In einer Zeit, in der Nachhaltigkeit und Umweltschutz immer mehr an Bedeu-
tung gewinnen, spielt die Energieeffizienz von Haushaltsgeräten eine zentrale 
Rolle. Ein bewusster Umgang mit Energie trägt nicht nur zur Reduzierung des 
ökologischen Fussabdrucks bei, sondern senkt auch die Betriebskosten und 
verlängert die Lebensdauer der Geräte. In diesem Kapitel erfahren Sie, warum 
Energieeffizienz so wichtig ist und wie Sie mit gezielten Massnahmen den 
Energieverbrauch Ihrer Haushaltsgeräte optimieren können.

Warum ist Energieeffizienz so wichtig?
Energieeffizienz bietet zahlreiche Vorteile – sowohl für den Einzelnen als 
auch für die Umwelt:

1.	Umweltschutz: Ein hoher Energieverbrauch führt zu verstärkten CO²-Emis-
sionen, die den Klimawandel beschleunigen. Durch den Einsatz energieef-
fizienter Geräte lässt sich der ökologische Fussabdruck erheblich reduzie-
ren.

2.	Kosteneinsparung: Energieeffiziente Geräte verbrauchen weniger Strom 
und Gas, wodurch langfristig spürbare Einsparungen bei den Energiekosten 
erzielt werden können.

3.	Längere Lebensdauer: Hochwertige, energieeffiziente Geräte sind meist 
robuster konstruiert und haben eine längere Nutzungsdauer, wodurch Ab-
fall und Ressourcenverschwendung minimiert werden.

4.	Erhöhter Komfort: Moderne, energieeffiziente Geräte sind oft mit innova-
tiven Technologien ausgestattet, die eine benutzerfreundlichere Handha-
bung und höhere Leistungsfähigkeit bieten.

Praktische Tipps zur Energieeinsparung bei Haushaltsgeräten
Ein bewusster Umgang mit Haushaltsgeräten kann den Energieverbrauch 
deutlich senken. Die folgenden Massnahmen helfen dabei, effizienter mit 
Energie umzugehen und Kosten zu sparen:

1.	Energieeffiziente Geräte wählen: Beim Kauf neuer Haushaltsgeräte ist es 
ratsam, auf das Energielabel zu achten. Modelle mit den besten Effizienz-
klassen (z. B. A+++ oder A++) sind besonders stromsparend und rentieren 
sich langfristig durch niedrigere Betriebskosten.
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2.	Bedarfsgerechte Gerätegrösse: Überdimensionierte Geräte verbrauchen 
oft unnötig viel Energie. Daher sollten Kühlschränke, Waschmaschinen und 
andere Haushaltsgeräte entsprechend dem tatsächlichen Bedarf gewählt 
werden.

3.	Regelmässige Wartung: Verstopfte Filter, verschmutzte Lüftungsschlitze 
oder verkalkte Heizstäbe erhöhen den Energieverbrauch. Eine regelmässi-
ge Reinigung und Wartung stellt sicher, dass die Geräte effizient arbeiten.

4.	Optimale Temperatureinstellungen: Kühlschränke sollten auf etwa 7 °C 
und Gefrierschränke auf -18 °C eingestellt werden. Jedes Grad kälter erhöht 
den Energieverbrauch erheblich. Auch bei Backöfen und Heizgeräten lohnt 
es sich, die empfohlene Temperatur einzuhalten.

5.	Energiesparmodi nutzen: Viele moderne Geräte verfügen über spezielle 
Energiesparfunktionen. Diese sollten konsequent aktiviert werden, um den 
Verbrauch zu minimieren.

6.	Effiziente Wäschepflege: Waschmaschinen sollten möglichst bei niedrigen 
Temperaturen (30–40 °C) betrieben werden, da das Erhitzen des Wassers 
den grössten Teil des Energieverbrauchs ausmacht. Zudem ist es ratsam, 
Kurzprogramme zu nutzen und die Trommel vollständig zu beladen.

7.	Verzicht auf den Standby-Modus: Viele Elektrogeräte verbrauchen im 
Standby-Betrieb unnötig Strom. Daher sollten sie nach Gebrauch vollstän-
dig ausgeschaltet oder mit einer schaltbaren Steckdosenleiste vom Netz 
genommen werden.

8.	Zeitschaltuhren einsetzen: Für elektrische Geräte, die nicht dauerhaft in 
Betrieb sein müssen, können Zeitschaltuhren genutzt werden, um eine un-
nötige Nutzung zu vermeiden.

Fazit
Eine bewusste Nutzung von Haushaltsgeräten und die Wahl energieeffizienter 
Modelle leisten einen wertvollen Beitrag zum Umweltschutz und helfen dabei, 
Kosten zu senken. Durch einfache Anpassungen im Alltag kann jeder Einzelne 
dazu beitragen, Ressourcen zu schonen und einen nachhaltigeren Lebensstil 
zu fördern. In den folgenden Kapiteln werden weitere Strategien und techni-
sche Innovationen vorgestellt, die den Energieverbrauch in Haushalten weiter 
optimieren können.



9 

Kapitel 3: Die wichtigsten Haushaltsgeräte im Detail

In diesem Kapitel widmen wir uns den zentralen Haushaltsgeräten und ihren 
optimalen Einsatzmöglichkeiten. Neben grundlegenden Funktionsweisen be-
leuchten wir Wartungsmassnahmen, häufige Probleme sowie effiziente Nut-
zungstipps, um die Lebensdauer der Geräte zu verlängern und den Energie-
verbrauch zu optimieren.
 
3.1 Kühlschrank –
Effiziente Nutzung, Wartung und Funktionsweise
Die Kunst des richtigen Kühlens
Ein Kühlschrank ist eines der wichtigsten Haushaltsgeräte und trägt mass-
geblich zur Frische und Haltbarkeit von Lebensmitteln bei. Eine korrekte Nut-
zung sorgt nicht nur für längere Haltbarkeit, sondern auch für eine effiziente 
Energienutzung. Dieses Kapitel gibt einen umfassenden Überblick über die 
optimale Nutzung, häufige Probleme, Wartungstipps sowie die grundlegende 
Funktionsweise eines Kühlschranks.
 
Optimale Temperaturen und Lagerung von Lebensmitteln
Ein richtig eingestellter Kühlschrank sorgt nicht nur für frische Lebensmittel, 
sondern reduziert auch den Energieverbrauch. Die empfohlene Temperatur 
liegt bei 4–7 °C für den Kühlbereich und -18 °C für das Gefrierfach.

Richtige Lagerung der Lebensmittel
•	 Obst und Gemüse gehören in das Gemüsefach, um Frische und Feuchtig-

keit zu bewahren.
•	 Milchprodukte und Fleisch sollten in den unteren, kälteren Fächern aufbe-

wahrt werden.
•	 Fertigprodukte und Getränke sind im oberen Bereich gut aufgehoben.
•	 Butter und Eier sollten in den oberen Türfächern gelagert werden.
•	 Flüssigkeiten immer abdecken und warme Speisen erst abkühlen lassen, 

bevor sie in den Kühlschrank gestellt werden.
>	 TIPP: Die Kühlschranktür sollte nur kurz geöffnet und zügig geschlossen 

werden, um unnötige Temperaturschwankungen zu vermeiden.
 
Reinigung, Wartung und Fehlerbehebung
Ein gut gepflegter Kühlschrank arbeitet effizient und verhindert unangenehme 
Gerüche oder Funktionsstörungen.
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Regelmässige Wartungsschritte:
1.	Innenraum reinigen – Alle paar Wochen mit einem milden Reinigungsmit-

tel säubern, um Bakterien und Gerüche zu vermeiden. Essigwasser eignet 
sich besonders gut.

2.	Türdichtungen überprüfen – Verschlissene Dichtungen sollten ersetzt wer-
den, um Energieverluste zu vermeiden.

3.	Lüftungsschlitze freihalten – Blockierte Belüftungsschlitze können die 
Kühlleistung beeinträchtigen.

4.	Gefrierfach regelmässig abtauen – Eine Eisschicht im Gefrierfach erhöht 
den Stromverbrauch erheblich.

5.	Tauwasserablaufloch reinigen – Ein verstopfter Ablauf kann zu Wasser-
ansammlungen im Kühlschrank führen. Dies lässt sich mit einem weichen 
Gegenstand oder einer Fahrradpumpe beheben.

Typische Probleme und ihre Lösungen:
•	 Nasse Lebensmittel: Sie sollten die Innenrückwand nicht berühren, um 

Kondensation zu vermeiden.
•	 Anhäufung von Eis oder Schnee: Wenn die Rückwand vereist ist, könnte 

der Kühlschrank zu kalt eingestellt sein oder durchgehend laufen. Eine An-
passung der Temperatureinstellung kann helfen.

•	 Gerüche im Kühlschrank: Offene Schalen mit Natron oder Zitronenwasser 
neutralisieren unangenehme Gerüche.

•	 Unerwünschte Geräusche: Ständiges Brummen kann auf einen defekten 
Temperaturfühler oder Thermostat hinweisen. Klappernde Geräusche deu-
ten oft auf ein Problem mit dem Ventilator hin.

•	 Wasseransammlung: Ein verstopfter Tauwasserablauf ist die häufigste 
Ursache. Dieser sollte gereinigt werden, um einwandfreien Betrieb sicher-
zustellen.

>	 HINWEIS: Bei anhaltenden Problemen oder technischen Defekten ist es 
ratsam, einen Fachtechniker zu konsultieren.

 
Technischer Hintergrund – Wie funktioniert ein Kühlschrank?
Ein Kühlschrank nutzt ein geschlossenes Kältemittelsystem, um Wärme aus 
dem Innenraum abzuleiten und nach aussen abzugeben. Dieser Prozess ba-
siert auf einem zyklischen Wärmeaustausch, der durch vier Hauptkomponen-
ten gesteuert wird:
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1. Der Kompressor – Das Herzstück des Kühlsystems
•	 Er saugt das gasförmige Kältemittel an und komprimiert es, wodurch es 

sich erhitzt.
•	 Dieses heisse, unter Druck stehende Gas wird in den Kondensator weiter-

geleitet.
2. Der Kondensator – Wärmeabgabe an die Umgebung
•	 Im Kondensator (hinten am Kühlschrank) gibt das heisse Kältemittel seine 

Wärme an die Umgebung ab und wird dabei wieder flüssig.
3. Das Expansionsventil – Druckreduzierung
•	 Das nun flüssige Kältemittel gelangt durch ein Expansionsventil, das den 

Druck reduziert und den Übergang in den Verdampfer ermöglicht.
4. Der Verdampfer – Kühlung des Innenraums
•	 Im Verdampfer expandiert das Kältemittel und verdampft, wodurch es Wär-

me aus dem Innenraum aufnimmt.
•	 Diese Wärmeaufnahme sorgt für die gewünschte Kühltemperatur.
Zykluswiederholung
•	 Das Kältemittel gelangt zurück zum Kompressor, und der Prozess beginnt 

von vorne.

>	 ZUSÄTZLICHE ASPEKTE:
•	 Thermostatsteuerung: Das Thermostat misst die Temperatur und schaltet 

den Kompressor je nach Bedarf ein oder aus.
•	 Luftzirkulation: Ein Ventilator sorgt für eine gleichmässige Verteilung der 

Kälte im Kühlschrank.
 
Empfehlungen für eine optimale Nutzung
•	 Richtige Beladung: Lebensmittel strategisch platzieren, um eine gleich-

mässige Kühlung zu gewährleisten.
•	 Türdichtung prüfen: Regelmässige Kontrolle und Reinigung verhindert Käl-

teverlust.
•	 Abstand zur Wand einhalten: Mindestens 5 cm Platz lassen, damit die Wär-

me effizient abgeführt wird.
•	 Nicht zu lange geöffnet lassen: Jede offene Tür erhöht den Energiever-

brauch.
 
Fazit – Der Kühlschrank als zentrales Haushaltsgerät
Ein Kühlschrank ist weit mehr als ein einfaches Kühlgerät – er spielt eine we-
sentliche Rolle in der modernen Haushaltsführung, indem er Lebensmittel 
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frisch hält und Energieeffizienz bietet. Durch die richtige Pflege und Nutzung 
lässt sich nicht nur die Haltbarkeit von Lebensmitteln maximieren, sondern 
auch der Energieverbrauch erheblich reduzieren.

> Mit der richtigen Wartung und einer bewussten Nutzung kann Ihr Kühl-
schrank über Jahre hinweg effizient arbeiten und Ihnen helfen, Lebensmittel 
optimal frisch zu halten.

3.2 Geschirrspüler –
Effiziente Nutzung, Pflege und Funktionsweise
Der Geschirrspüler ist ein unverzichtbares Haushaltsgerät, das den Alltag er-
leichtert, Zeit spart und Wasser effizienter nutzt als das Spülen von Hand. Da-
mit er optimal funktioniert, ist es wichtig, ihn richtig zu beladen, regelmässig 
zu warten und mögliche Probleme schnell zu erkennen. Dieses Kapitel gibt 
einen umfassenden Überblick über die beste Nutzung, häufige Fehlerquellen 
und technische Hintergründe eines Geschirrspülers.
 
Effektive Beladung und Nutzung
Eine korrekte Beladung sorgt nicht nur für eine gründliche Reinigung, son-
dern schützt auch das Geschirr und verlängert die Lebensdauer des Geräts.

Optimale Anordnung der Geschirrteile:
•	 Untere Geschirrkorb: Grosse Töpfe, Pfannen, Teller und sperriges Kochgeschirr.
•	 Obere Ablage: Gläser, Tassen und empfindliche Gegenstände.
•	 Besteckkorb oder Besteckschublade: Messer, Gabeln und Löffel sollten 

locker und unsortiert platziert werden, um eine optimale Reinigung zu er-
möglichen.

>	 TIPP: Überladen Sie den Geschirrspüler nicht! Wenn das Wasser nicht un-
gehindert zirkulieren kann, bleiben Speisereste haften.

Tabs oder Pulver?
•	 Spültabs sind bequem, aber oft teurer als Pulver.
•	 Pulver kann individuell dosiert werden, was besonders bei geringer Ver-

schmutzung sinnvoll ist.
 
Häufige Probleme und ihre Lösungen
Auch ein Geschirrspüler kann mit der Zeit Probleme entwickeln. Die gute 
Nachricht: Viele davon lassen sich leicht selbst beheben.



13 

1. Der Geschirrspüler startet nicht
>	 Lösung: Überprüfen Sie die Stromversorgung und stellen Sie sicher, dass 

die Tür richtig geschlossen ist.
2. Geschirr wird nicht richtig sauber
>	 Mögliche Ursachen:
•	 Verstopfte Sprüharme > Reinigen Sie die Düsen, um Ablagerungen zu ent-

fernen.
•	 Falsche Beladung > Geschirrteile dürfen nicht zu dicht stehen.
•	 Geringer Wasserdruck > Überprüfen Sie den Wasserzulauf und das Sieb 

am Zulaufschlauch.
3. Wasser tritt aus der Tür aus
>	 Lösung: Kontrollieren Sie die Türdichtung auf Risse oder Verschmutzungen 

und reinigen oder ersetzen Sie sie bei Bedarf.
4. Der Geschirrspüler riecht unangenehm
>	 Lösung:
•	 Ein Reinigungsprogramm bei mindestens 60 °C mit Essig oder Spülmaschi-

nenreiniger durchführen.
•	 Filter und Ablaufsystem regelmässig säubern.
5. Gläser haben weisse Flecken oder sind milchig
>	 Lösung:
•	 Richtige Dosierung von Salz und Klarspüler prüfen.
•	 Wasserhärte korrekt einstellen, um Glaskorrosion zu vermeiden.
6. Geschirr trocknet nicht richtig
>	 Mögliche Ursachen:
•	 Klarspüler leer > Auffüllen und Dosierung überprüfen.
•	 Defektes Heizelement > Wenn das Wasser nicht heiss wird, könnte eine 

Reparatur notwendig sein.
7. Wasser bleibt im Geschirrspüler stehen
>	 Lösung: Überprüfen Sie den Ablaufschlauch und das Ablauffilter auf Ver-

stopfungen.
>	 TIPP: Lassen Sie nach jedem Spülgang die Tür einen Spalt offen, damit 

Feuchtigkeit entweichen kann – das verhindert Gerüche und Schimmelbil-
dung.

 
Pflege und Wartung für eine lange Lebensdauer
Regelmässige Reinigung und Wartung sind entscheidend für die Leistung 
und Langlebigkeit Ihres Geschirrspülers.
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Checkliste für die Wartung:
•	 Sprüharme reinigen: Ablagerungen können die Wasserzirkulation behin-

dern.
•	 Filter wöchentlich säubern: Essensreste entfernen, um Verstopfungen zu 

vermeiden.
•	 Türdichtung kontrollieren: Feuchtigkeit und Fett können die Gummidich-

tung spröde machen.
•	 Ablauf und Schläuche prüfen: Ein verstopfter Ablaufschlauch kann zu Was-

seransammlungen führen.
•	 Regelmässige Hochtemperaturreinigung: Mindestens einmal im Monat 

ein heisses Spülprogramm laufen lassen.

>	 TIPP: Kalkablagerungen lassen sich mit Zitronensäure oder speziellen Ent-
kalkungsmitteln entfernen.

 
Technischer Hintergrund – Wie funktioniert ein Geschirrspüler?
Ein Geschirrspüler nutzt eine Kombination aus Wasser, Hitze und Reinigungs-
mittel, um Geschirr hygienisch zu reinigen. Der Prozess folgt mehreren Schrit-
ten:
1. Wasserzufuhr und Erhitzung
•	 Das Gerät zieht Wasser aus der Leitung und erhitzt es über ein integriertes 

Heizelement.
•	 Moderne Geräte passen die Temperatur je nach Programm an (z. B. 50 °C 

für Eco-Modus, 70 °C für Intensivprogramm).
2. Freisetzung des Reinigungsmittels
•	 Das Waschmittel (Tab, Pulver oder Gel) wird im passenden Moment in die 

Waschkammer abgegeben.
•	 Sensoren messen den Verschmutzungsgrad des Wassers und regulieren 

die Reinigungsintensität.
3. Reinigungszyklus
•	 Rotierende Sprüharme spritzen das heisse Wasser mit hohem Druck auf 

das Geschirr.
•	 Durch mechanische und chemische Reinigung werden Speisereste ent-

fernt.
4. Spülgang
•	 Schmutzwasser wird abgepumpt, anschliessend erfolgt ein Spülvorgang 

mit klarem Wasser.
•	 Klarspüler reduziert Wasserflecken und verbessert die Trocknung.
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5. Trocknung
•	 Je nach Modell erfolgt die Trocknung durch Heissluft, Restwärme des 

Spülwassers oder Ventilatoren.
•	 Hochwertige Geschirrspüler öffnen die Tür am Ende des Zyklus automa-

tisch, um Feuchtigkeit abzuleiten.

> 	Moderne Geschirrspüler sind mit Sensoren ausgestattet, die die Wasser-
härte messen und den Spülvorgang anpassen – für beste Reinigungser-
gebnisse bei minimalem Wasser- und Energieverbrauch.

 
Schlussfolgerung –
Ein gut gepflegter Geschirrspüler spart Zeit, Wasser und Energie
Durch eine richtige Nutzung und regelmässige Wartung bleibt Ihr Geschirr-
spüler viele Jahre effizient und zuverlässig.

•	 Optimale Beladung verhindert Schäden und sorgt für sauberes Geschirr.
•	 Regelmässige Reinigung und Wartung verhindern Verstopfungen und Ge-

rüche.
•	 Richtige Dosierung von Salz, Klarspüler und Reinigungsmittel schützt 

Gläser und Geschirr.

Mit den richtigen Pflege- und Nutzungstipps holen Sie das Beste aus Ihrem 
Geschirrspüler heraus – für glänzend sauberes Geschirr und eine lange Le-
bensdauer Ihres Geräts.
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3.3 Herd & Backofen –
Richtige Nutzung, Wartung und Funktionsweise
Herd, Kochfeld und Backofen sind essenzielle Bestandteile einer moder-
nen Küche. Sie ermöglichen eine Vielzahl an Zubereitungsmethoden – vom 
schnellen Erhitzen bis hin zum schonenden Backen. Doch nur durch die richti-
ge Nutzung und regelmässige Wartung kann ihre volle Leistung erhalten blei-
ben. Dieses Kapitel zeigt, wie man energieeffizient kocht, häufige Probleme 
erkennt und behebt sowie die technischen Grundlagen dieser Geräte versteht.
 
Energieeffizientes Kochen und Backen
Durch den bewussten Einsatz von Herd und Backofen lassen sich Stromkos-
ten senken und Speisen optimal garen.

•	 Umluftbetrieb nutzen – Dieser spart bis zu 20 % Energie, da die Hitze 
gleichmässig verteilt wird.

•	 Vorheizen nur bei Bedarf – Viele Gerichte können direkt in den kalten Ofen 
geschoben werden.

•	 Restwärme verwenden – Den Ofen 5–10 Minuten vor Garzeitende aus-
schalten.

•	 Passendes Kochgeschirr verwenden – Töpfe und Pfannen sollten den 
Kochfeld-Durchmesser nicht überragen, um Energieverluste zu vermeiden.

•	 Deckel auf den Töpfen lassen – Spart Energie und beschleunigt das Ko-
chen.

>	 TIPP: Induktionskochfelder sind die effizienteste Wahl, da sie die Hitze di-
rekt im Kochgeschirr erzeugen.

 
Wartung und Reinigung – So bleibt Ihr Herd & Backofen in Bestform
Regelmässige Pflege sorgt für eine längere Lebensdauer und verhindert un-
angenehme Gerüche oder Rauchentwicklung.

1. Reinigungstipps für Herd und Kochfeld:
•	 Glaskeramik-Kochfelder – Sofort nach dem Kochen mit einem speziellen 

Ceranfeldreiniger säubern.
•	 Induktionskochfelder – Sanft mit einem feuchten Tuch abwischen, da die 

Oberfläche nicht überhitzt.
•	 Gaskochfelder – Brennerköpfe und Düsen regelmässig mit warmem Was-

ser reinigen, um Verstopfungen zu vermeiden.
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2. Reinigungstipps für den Backofen:
•	 Nach jedem Gebrauch Essensreste entfernen, um Fettablagerungen zu 

verhindern.
•	 Selbstreinigungsfunktion nutzen (falls vorhanden) – Pyrolyse verbrennt 

Rückstände bei hoher Temperatur zu Asche.
•	 Hausmittel wie Essig und Zitrone verwenden – Natürliche Reinigungsme-

thoden beseitigen Fett und Gerüche effektiv.
 
Häufige Probleme und Lösungen
Trotz robuster Bauweise können Kochfelder und Backöfen Probleme entwi-
ckeln. Hier sind die häufigsten Ursachen und mögliche Lösungen.

1. Der Backofen funktioniert nicht
>	 Lösung: 
•	 Sicherungen prüfen – Manchmal liegt das Problem an einer durchgebrann-

ten Sicherung.
•	 Geräteuhr einstellen – Bei digitalen Geräten kann eine falsche Uhrzeitein-

stellung den Betrieb verhindern.
•	 Kindersicherung deaktivieren – Falls das Gerät nicht reagiert, könnte die 

Kindersicherung aktiv sein.

2. Der Backofen heizt nicht richtig
>	 Mögliche Ursachen:
•	 Defekte Heizspirale > Falls der Ofen im Umluftmodus nicht warm wird, 

muss der Umluftheizkörper ersetzt werden.
•	 Thermostat defekt > Das Gerät kann zu heiss oder zu kalt heizen. Ein Aus-

tausch ist erforderlich.

3. Der Backofen heizt zu stark
>	 Lösung: 
•	 Das Thermostat überprüfen und ggf. austauschen, wenn der Ofen Tempe-

raturen nicht richtig reguliert.

4. Die Backofenbeleuchtung funktioniert nicht
>	 Lösung: 
•	 Die Glühlampe durch eine hitzebeständige (mind. 300 °C) Ersatzlampe 

austauschen.



18 

5. Herdplatten heizen nicht richtig
>	 Mögliche Ursachen:
•	 Defekte Schalter oder Elektronik > Falls sich nur bestimmte Platten nicht 

mehr erhitzen, könnte eine Sicherung oder ein Bauteil defekt sein.
•	 Heizelement ausgefallen > Eine Fachkraft sollte prüfen, ob ein Austausch 

notwendig ist.

>	 TIPP: Falls nur eine Platte betroffen ist, kann der Fehler meist in der Elekt-
ronik oder an den Heizelementen liegen.

Vor- und Nachteile eines Induktionsherds
Induktionskochfelder werden immer beliebter, da sie schneller und energieef-
fizienter arbeiten als herkömmliche Elektrokochfelder.

+	 VORTEILE:
•	 Sehr schnelles Erhitzen (Wasser kocht in Sekunden).
•	 Oberfläche bleibt kühl > geringeres Verbrennungsrisiko.
•	 Weniger Energieverbrauch durch direkte Erwärmung des Kochgeschirrs.

x	 NACHTEILE:
•	 Spezielles Kochgeschirr mit magnetischem Boden erforderlich.
•	 Höhere Anschaffungskosten als herkömmliche Kochfelder.
•	 Manche Nutzer empfinden leichte Summ- oder Klickgeräusche während 

des Betriebs als störend.
 
Technischer Hintergrund – Wie funktionieren Herd und Backofen?

1. Herd und Kochfeld
Herd und Kochfeld sind oft kombiniert, können aber auch getrennt installiert 
sein.
•	 Elektrische Kochfelder:
•	 Glaskeramik-Kochfelder – Heizelemente erwärmen das Kochgeschirr 

durch die Keramikplatte hindurch.
•	 Induktionskochfelder – Eine Magnetspule erzeugt ein elektromagneti-

sches Feld, das Wärme direkt im Boden des Kochgeschirrs erzeugt.
•	 Gaskochfelder:
•	 Eine offene Flamme überträgt die Wärme direkt auf das Kochgeschirr.
•	 Vorteil: Schnell regulierbar, auch für hohe Temperaturen geeignet.
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2. Backofen – Die verschiedenen Heizmethoden
•	 Ober-/Unterhitze: Traditionelle Heizmethode – ideal für empfindliche Teige 

und Braten.
•	 Umluft: Ein Ventilator verteilt die Hitze gleichmässig – spart Energie und 

sorgt für gleichmässiges Backen.
•	 Heissluft: Ähnlich wie Umluft, aber mit stärkerer Hitzeverteilung – geeignet 

für grosse Mengen Gebäck.
•	 Grillfunktion: Intensives Rösten durch direkte Hitze von oben – ideal für 

Fleisch oder Gratins.

> Moderne Backöfen verfügen oft über digitale Steuerungen, Timer und 
Selbstreinigungsfunktionen, um das Backen zu erleichtern.

 
Schlussfolgerung – Effiziente Nutzung für beste Ergebnisse
Herd und Backofen gehören zu den am häufigsten genutzten Haushaltsgerä-
ten – und erfordern daher eine sorgfältige Pflege und richtige Handhabung.

•	 Energie sparen durch bewusste Nutzung der Heizmethoden.
•	 Regelmässige Wartung und Reinigung für eine längere Lebensdauer.
•	 Häufige Probleme lassen sich oft leicht selbst beheben.

Mit diesen Tipps und einem grundlegenden Verständnis der Technik lassen 
sich Herd und Backofen optimal nutzen – für perfekte Kochergebnisse und 
eine nachhaltige Nutzung Ihrer Haushaltsgeräte.
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3.4 Dunstabzug –
Effiziente Luftzirkulation, Wartung und Funktionsweise
Ein Dunstabzug spielt eine zentrale Rolle in der Küche, da er Dampf, Fett-
partikel, Gerüche und Hitze aus der Luft entfernt. Dadurch sorgt er für eine 
angenehmere Kochumgebung und verhindert Ablagerungen auf Küchenmö-
beln. Damit ein Dunstabzug effizient arbeitet, ist die richtige Nutzung und re-
gelmässige Wartung essenziell. In diesem Kapitel erfahren Sie, wie Sie Ihren 
Dunstabzug optimal nutzen, häufige Probleme beheben und welche techni-
schen Prinzipien hinter seiner Funktionsweise stehen.
 
Optimale Nutzung und Reinigung
Damit Ihr Dunstabzug zuverlässig funktioniert und langfristig leistungsstark 
bleibt, sollten einige Grundregeln beachtet werden.

Effektive Nutzung:
•	 Dunstabzug frühzeitig einschalten – Am besten bereits kurz vor dem Ko-

chen aktivieren, um Dämpfe von Anfang an abzusaugen.
•	 Geeignete Leistungsstufe wählen – Niedrige Stufen reichen für leichtes 

Dünsten, höhere Stufen sind ideal für Braten und Frittieren.
•	 Nachlaufzeit nutzen – Lassen Sie den Dunstabzug nach dem Kochen noch 

5–10 Minuten laufen, um Restdämpfe abzuführen.

Regelmässige Reinigung für maximale Effizienz:
•	 Fettfilter alle 4–6 Wochen reinigen – Spülmaschinengeeignete Metallfilter 

können im Geschirrspüler gereinigt werden, alternativ mit heissem Wasser 
und Spülmittel.

•	 Aktivkohlefilter regelmässig ersetzen – In Umluftsystemen müssen die 
Kohlefilter alle 3–6 Monate ausgetauscht werden, um eine effektive Ge-
ruchsabsorption zu gewährleisten.

•	 Abluftkanäle prüfen – Bei Abluftsystemen sicherstellen, dass keine Ver-
stopfungen oder Ablagerungen die Luftzirkulation behindern.

•	 Beleuchtung kontrollieren – Defekte Glühbirnen oder LEDs ersetzen, um 
eine optimale Ausleuchtung der Kochfläche zu gewährleisten.

>	 TIPP: Eine regelmässige Reinigung beugt Fettablagerungen vor, die nicht 
nur die Leistung des Geräts verringern, sondern auch ein Brandrisiko dar-
stellen können.
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Häufige Probleme und Lösungen
Trotz regelmässiger Wartung können Dunstabzüge mit der Zeit an Leistung 
verlieren oder ungewöhnliche Geräusche entwickeln. Hier sind einige häufige 
Probleme und wie Sie sie beheben können:

1. Verminderte Abluftleistung
>	 Mögliche Ursachen:
•	 Verstopfte oder stark verschmutzte Fettfilter.
•	 Blockierte oder verstopfte Abluftrohre.
>	 Lösung: 
•	 Filter reinigen oder ersetzen.
•	 Abluftkanal prüfen und ggf. reinigen.
2. Laute Geräusche während des Betriebs
>	 Mögliche Ursachen:
•	 Lose Schrauben oder Bauteile.
•	 Verschmutzte Ventilatoren.
>	 Lösung: 
•	 Gehäuse öffnen und alle Schrauben nachziehen.
•	 Ventilator und Innenraum reinigen.
3. Schlechte Geruchsabsorption
>	 Mögliche Ursachen:
•	 Aktivkohlefilter in Umluftsystemen ist gesättigt.
•	 Zu kurze Nachlaufzeit nach dem Kochen.
>	 Lösung: 
•	 Kohlefilter austauschen.
•	 Dunstabzug nach dem Kochen länger laufen lassen.
4. Beleuchtungsprobleme
>	 Mögliche Ursachen:
•	 Defekte Glühbirnen oder LEDs.
•	 Elektrische Defekte in der Verkabelung.
>	 Lösung: 
•	 Glühbirnen durch hitzebeständige Modelle ersetzen.
•	 Bei elektrischen Defekten einen Fachmann hinzuziehen.

>	 TIPP: Falls sich die Lüftergeschwindigkeit verringert oder sich ungewöhn-
liche Gerüche im Gerät ansammeln, könnte dies auf eine Verstopfung der 
Abluftleitung hindeuten.
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Technischer Hintergrund – Wie funktioniert ein Dunstabzug?
Ein Dunstabzug entfernt Kochdämpfe durch ein mechanisches Absaugsys-
tem, das entweder die Luft nach aussen leitet (Abluftsystem) oder sie reinigt 
und wieder in den Raum zurückführt (Umluftsystem).

1. Aktivierung des Dunstabzugs
•	 Durch das Einschalten wird der interne Ventilator aktiviert.
•	 Je nach Modell können verschiedene Geschwindigkeitsstufen eingestellt 

werden.
2. Luftabsaugung und Filterung
•	 Fettfilter (Metall oder Vlies):
•	 Diese fangen Fettpartikel aus der Luft auf und verhindern, dass sich Abla-

gerungen in der Abluftführung ansammeln.
•	 Müssen regelmässig gereinigt werden.
•	 Aktivkohlefilter (nur bei Umluftsystemen):
•	 Bindet Gerüche, bevor die Luft wieder in den Raum geleitet wird.
•	 Muss je nach Nutzung alle 3–6 Monate ausgetauscht werden.
3. Luftführung
•	 Abluftsystem:
•	 Die gefilterte Luft wird über ein Rohr nach draussen geleitet.
•	 Vorteil: Sehr effiziente Geruchs- und Fettbeseitigung.
•	 Nachteil: Rohrleitungen und Durchbrüche nach aussen sind erforderlich.
•	 Umluftsystem:
•	 Die Luft wird durch einen Aktivkohlefilter geleitet und dann zurück in die 

Küche geführt.
•	 Vorteil: Keine Ausseninstallation nötig.
•	 Nachteil: Kohlefilter müssen regelmässig gewechselt werden.
4. Steuerung und zusätzliche Funktionen
•	 Beleuchtung – Erhellt die Kochfläche für bessere Sicht.
•	 Sensorsteuerung – Hochwertige Modelle passen die Absaugleistung auto-

matisch an.
•	 Nachlaufautomatik – Der Dunstabzug läuft nach dem Kochen für einige 

Minuten weiter, um Restdämpfe zu beseitigen.

>	 TIPP: Falls Sie ein Umluftmodell verwenden, achten Sie darauf, dass die 
Raumlüftung gut funktioniert, da die Luftfeuchtigkeit beim Kochen steigt.
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Schlussfolgerung – Die richtige Pflege für eine optimale Leistung
Ein gut gewarteter Dunstabzug sorgt nicht nur für eine saubere Küche, son-
dern trägt auch zur allgemeinen Luftqualität bei.

•	 Regelmässige Reinigung der Filter verhindert Fettablagerungen und Leis-
tungsabfall.

•	 Abluftkanäle sollten frei von Blockaden gehalten werden.
•	 Bei Umluftsystemen müssen Aktivkohlefilter regelmässig gewechselt 

werden.
•	 Ungewöhnliche Geräusche oder schlechte Absaugung lassen sich oft 

durch einfache Wartungsmassnahmen beheben.

Mit diesen Tipps und dem richtigen Verständnis für die Technik Ihres Dunst-
abzugs können Sie seine Lebensdauer verlängern und eine effiziente Luftzir-
kulation in Ihrer Küche gewährleisten.
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3.5 Waschmaschine & Trockner –
Effiziente Nutzung, Wartung und Fehlerbehebung
Waschmaschinen und Wäschetrockner sind essenzielle Haushaltsgeräte, 
die den Alltag erleichtern. Eine korrekte Nutzung und regelmässige Wartung 
sorgen für eine längere Lebensdauer der Geräte, sparen Energie und redu-
zieren potenzielle Reparaturkosten. Dieses Kapitel gibt praxisnahe Tipps zur 
optimalen Nutzung sowie zur Behebung häufiger Probleme und erläutert die 
Funktionsweise beider Geräte.
 
Energiesparendes Waschen und Trocknen
Ein bewusster Umgang mit Waschmaschine und Trockner hilft, Strom- und 
Wasserkosten zu senken, die Umwelt zu schonen und die Kleidung zu schüt-
zen.

Tipps für die optimale Nutzung:
•	 Niedrige Waschtemperaturen nutzen – Moderne Waschmittel reinigen be-

reits bei 30–40 °C effektiv.
•	 Maximale Beladung nutzen, aber nicht überladen – Reduziert den Wasser- 

und Energieverbrauch pro Waschgang.
•	 Flusensiebe im Trockner regelmässig reinigen – Verbessert die Trock-

nungsleistung und reduziert Brandrisiken.
•	 Schleuderdrehzahl anpassen – Höhere Drehzahlen sparen Trockenzeit, 

doch empfindliche Textilien sollten bei maximal 800–1000 U/min geschleu-
dert werden.

•	 Trockner sinnvoll einsetzen – Wann immer möglich, Wäsche an der Luft 
trocknen lassen.

>	 TIPP: Wenn ein Wäschetrockner genutzt wird, ist eine Restfeuchte von 
etwa 50 % nach dem Schleudern optimal, um den Trocknungsvorgang 
energieeffizient zu gestalten.

 
Häufige Probleme und Lösungen
Trotz sorgfältiger Nutzung können Waschmaschine und Trockner im Laufe 
der Zeit Probleme aufweisen. Viele dieser Fehler lassen sich jedoch mit ein-
fachen Massnahmen beheben.
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1. Waschmaschine verliert Wasser
>	 Mögliche Ursachen:
•	 Undichte Türdichtung > Dichtung reinigen oder austauschen.
•	 Defekter Ablaufschlauch > Schlauch auf Risse prüfen und gegebenenfalls 

ersetzen.
>	 Lösung: 
•	 Türdichtungen regelmässig reinigen und kontrollieren.
•	 Ablaufschlauch sicher anschliessen und auf Dichtheit prüfen.

2. Unwucht beim Schleudern
>	 Mögliche Ursachen:
•	 Ungleichmässig verteilte Wäsche.
•	 Zu kleine oder zu schwere Waschladung.
>	 Lösung: 
•	 Wäsche gleichmässig in der Trommel verteilen.
•	 Grosse Wäschestücke mit kleineren kombinieren, um das Gleichgewicht zu 

wahren.

3. Waschmaschine schleudert nicht
>	 Mögliche Ursachen:
•	 Verstopfter Ablauffilter.
•	 Defekter Türverschluss oder fehlerhafte Elektronik.
>	 Lösung: 
•	 Ablauffilter und Ablaufpumpe reinigen.
•	 Maschine ohne Wäsche auf Schleudergang testen.
•	 Bei anhaltenden Problemen Fachmann kontaktieren.

4. Die Waschmaschinentür lässt sich nicht öffnen
>	 Lösung: 
•	 Gerät vom Strom trennen und 5–10 Minuten warten.
•	 Falls vorhanden, Notentriegelung nutzen (oft am unteren Bereich der Ma-

schine).

>	 TIPP: Einige Modelle lassen sich nach einem kurzen Stromausfall nicht so-
fort wieder öffnen, da sich die Türverriegelung erst nach wenigen Minuten 
löst.
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Wäschetrockner – Optimale Nutzung und Fehlerbehebung
Trockner sind komfortabel, doch eine fehlerhafte Nutzung kann zu längeren 
Trockenzeiten, erhöhtem Energieverbrauch oder Defekten führen.

Richtige Nutzung des Trockners:
•	 Flusensieb nach jedem Trocknungsvorgang reinigen – Verbessert die Tro-

ckenleistung und verhindert Überhitzung.
•	 Kondensator regelmässig säubern (bei Kondensationstrocknern) – Min-

destens alle 2–3 Monate unter fliessendem Wasser reinigen.
•	 Beladung nicht übertreiben – Überladung verlängert die Trockenzeit und 

belastet die Mechanik.
•	 Richtige Programme wählen – Schonprogramme für empfindliche Klei-

dung, Intensivprogramme für Handtücher und Bettwäsche.

>	 TIPP: Knitterschutz-Funktion nutzen, um das Bügeln zu erleichtern.

Typische Probleme und Lösungen beim Trockner:
1. Der Trockner trocknet schlecht oder gar nicht
>	 Mögliche Ursachen:
•	 Verstopfter Abluftkanal oder Flusensieb verschmutzt.
•	 Defektes Heizelement oder fehlerhafte Temperaturregelung.
>	 Lösung:
•	 Flusensieb und Abluftschlauch gründlich reinigen.
•	 Falls das Gerät kalt bleibt, könnte das Heizelement defekt sein – Fachmann 

hinzuziehen.

2. Programm bleibt hängen oder endet zu früh
>	 Mögliche Ursachen:
•	 Feuchtigkeitssensor ist verschmutzt oder defekt.
•	 Kondensator ist verstopft (bei Kondensationstrocknern).
>	 Lösung:
•	 Sensoren und Kondensator reinigen.
•	 Falls das Problem weiterhin besteht, Servicetechniker kontaktieren.

3. Unangenehme Gerüche aus dem Trockner
>	 Mögliche Ursachen:
•	 Schimmelbildung durch Feuchtigkeit.
•	 Überhitzung von Kunststoffteilen.
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>	 Lösung:
•	 Nach jedem Gebrauch die Tür und das Flusensieb offen lassen.
•	 Innenraum mit Essigwasser reinigen, um Bakterien und Schimmel zu ent-

fernen.
•	 Falls ein verbrannter Geruch auftritt, Gerät sofort vom Strom trennen und 

Fachmann rufen.
 
Technischer Hintergrund – Wie funktionieren Waschmaschine & Trockner?
1. Waschmaschine – Arbeitszyklus und Komponenten
	 1. Beladung und Waschmittelzufuhr: Wäsche wird eingefüllt, Waschmittel 

und Weichspüler hinzugefügt.
	2️ . Wasserzufuhr und Erhitzung: Die Maschine zieht Wasser und erhitzt es 

je nach Programm.
	3️ . Waschgang: Die Trommel bewegt sich, um die Wäsche zu reinigen.
	4️ . Spülzyklus: Waschmittelreste werden mit sauberem Wasser entfernt.
	5️ . Schleudern: Hohe Drehzahlen entfernen überschüssiges Wasser.

>	 Wichtige Bauteile:
•	 Trommel: Hält die Wäsche und rotiert während des Waschgangs.
•	 Pumpe: Steuert die Wasserzufuhr und das Abpumpen.
•	 Motor: Dreht die Trommel in verschiedenen Geschwindigkeiten.
 
2. Wäschetrockner – Funktionsweise
	1️ . Beladung: Feuchte Wäsche wird in die Trommel gegeben.
	 2. Trocknungszyklus: Warme Luft wird durch die Wäsche geleitet, um 

Feuchtigkeit zu entziehen.
	 3. Feuchtigkeitsabfuhr:
•	 Ablufttrockner leiten feuchte Luft nach draussen ab.
•	 Kondensationstrockner sammeln das Wasser in einem Tank oder leiten es 

in den Abfluss.
•	 Wärmepumpentrockner sparen Energie, indem sie die Wärme recyceln.

>	 Kernkomponenten:
•	 Heizelement oder Wärmepumpe: Erhitzt die Luft.
•	 Trommel: Dreht sich, um die Wäsche gleichmässig zu trocknen.
•	 Flusensieb & Sensoren: Halten die Luft sauber und überwachen die Tro-

ckenzeit.
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Fazit – Die richtige Pflege verlängert die Lebensdauer

•	 Energiesparendes Waschen & Trocknen reduziert Kosten.
•	 Regelmässige Reinigung der Filter und Dichtungen verhindert Defekte.
•	 Viele Probleme lassen sich selbst beheben – bei grösseren Schäden ist 

ein Fachmann ratsam.

Mit diesen Tipps bleibt Ihre Waschmaschine leistungsfähig und Ihr Trockner 
effizient – für hygienisch saubere Wäsche und eine lange Lebensdauer Ihrer 
Geräte.
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Kapitel 4:
Reparatur oder Neukauf – Eine fundierte Entscheidung treffen
Die Entscheidung, ob ein defektes Haushaltsgerät repariert oder durch ein 
neues Modell ersetzt werden sollte, ist oft nicht einfach. Neben den direkten 
Kosten spielen auch Faktoren wie Energieeffizienz, Umweltaspekte und die 
erwartete Lebensdauer eine wesentliche Rolle. Dieses Kapitel bietet Ihnen 
eine detaillierte Entscheidungsgrundlage und begleitet Sie auch beim Kauf 
neuer Geräte. Sinka.Tech steht Ihnen als unabhängiger Berater zur Seite, um 
Ihnen die wirtschaftlich und ökologisch beste Lösung anzubieten.
 
Wann lohnt sich eine Reparatur? Eine Kosten-Nutzen-Abwägung
Eine Reparatur kann wirtschaftlich und nachhaltig sein, wenn das Gerät noch 
eine lange Lebensdauer hat und sich die Reparaturkosten in einem sinnvollen 
Rahmen bewegen. Die wichtigsten Kriterien sind:
1. Alter des Geräts
•	 Geräte unter 5 Jahren lohnen sich oft zu reparieren.
•	 Sehr alte Geräte sind meist weniger effizient und verursachen höhere Be-

triebskosten.

2. Reparaturkosten im Vergleich zum Neupreis
•	 Faustregel: Wenn die Reparatur weniger als 50 % des Neupreises eines 

vergleichbaren neuen Geräts kostet, ist sie sinnvoll.

3. Erwartete Lebensdauer nach der Reparatur
•	 Eine fachmännische Reparatur kann die Nutzung um mehrere Jahre ver-

längern.
•	 Falls zu erwarten ist, dass bald weitere Defekte auftreten, ist ein Neukauf 

vorteilhafter.

4. Energieeffizienz und Verbrauchskosten
•	 Ältere Geräte verbrauchen oft mehr Strom und Wasser, was langfristig hö-

here Kosten verursacht.
•	 Ein energieeffizientes Neugerät kann Ihre jährlichen Betriebskosten um bis 

zu 50 % senken.

5. Verfügbarkeit von Ersatzteilen
•	 Sind Ersatzteile schwer zu beschaffen oder teuer, kann ein Neukauf wirt-

schaftlicher sein.
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6. Garantie und Herstellerservice
•	 Ist das Gerät noch unter Garantie, ist eine Reparatur meist die beste Wahl.

>	 TIPP:  Sinka.Tech bietet Ihnen eine professionelle Einschätzung, ob eine 
Reparatur oder ein Neukauf für Sie sinnvoller ist.

 
Selbstreparatur vs. professionelle Hilfe
Nicht jeder Defekt erfordert sofort einen Techniker. Einige Probleme lassen 
sich selbst beheben, andere benötigen Fachwissen:

▶	Selbstreparatur möglich bei:
•	 Verstopften Filtern oder Ablaufschläuchen
•	 Kleineren Dichtungsproblemen oder Sicherungsausfällen
•	 Abtauung oder Entkalkung von Geräten

▶	Wann ein Techniker notwendig ist:
•	 Komplexe elektronische Defekte
•	 Schäden an sicherheitsrelevanten Komponenten (Gas, Stromanschlüsse)
•	 Wenn spezielle Werkzeuge oder Fachkenntnisse erforderlich sind

>	 TIPP:  Viele Hersteller bieten Online-Diagnosetools oder Reparaturanlei-
tungen an.

 
Umweltaspekte: Nachhaltigkeit durch Reparatur oder effizienten Neukauf
Neben finanziellen Faktoren spielt Nachhaltigkeit eine grosse Rolle bei der 
Entscheidung.

1. Reduzierung von Elektroschrott
•	 Reparaturen verlängern die Lebensdauer von Geräten und vermeiden Müll.
•	 Wiederverwendung spart Ressourcen und Energie für die Neuproduktion.

2. Energieeffizienz moderner Geräte
•	 Neue Geräte sparen bis zu 50 % Energie im Vergleich zu älteren Modellen.
•	 Ein energiesparendes Modell kann jährlich mehrere Hundert Franken 

Stromkosten reduzieren.

3. Recycling und umweltgerechte Entsorgung
•	 Alte Geräte sollten über zertifizierte Recyclingstellen entsorgt werden.
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•	 Viele Händler bieten Rücknahmeprogramme oder Rabatte für energieeffi-
ziente Neugeräte.

 
Checkliste zur Entscheidungsfindung:
Reparatur oder Neukauf?

•	 Ist das Gerät jünger als 5 Jahre? > Reparatur lohnt sich oft.
•	 Liegt die Reparatur unter 50 % des Neupreises? > Reparatur wirtschaftlich 

sinnvoll.
•	 Sind Ersatzteile verfügbar? > Reparatur möglich.
•	 Ist das Gerät energieeffizient? > Falls nicht, ist ein Neukauf langfristig 

günstiger.
•	 Wird das Gerät nach der Reparatur weitere Jahre zuverlässig funktionie-

ren? > Dann lohnt sich die Investition.

▶	Falls mehrere dieser Punkte für einen Neukauf sprechen, ist es ratsam, 
ein modernes, effizientes Modell in Betracht zu ziehen.

 
Der Kauf neuer Haushaltsgeräte – Eine kluge Investition
Der Kauf eines neuen Haushaltsgeräts ist eine wichtige Entscheidung. Sinka.
Tech begleitet Sie durch den gesamten Auswahlprozess und hilft Ihnen, eine 
kluge und langfristig rentable Wahl zu treffen.

Wichtige Kriterien beim Gerätekauf
•	 Bedarf und Funktionalität: Welche Funktionen sind wirklich nötig?
•	 Grösse und Platzbedarf: Passt das Gerät in Ihre Küche oder Waschküche?
•	 Budget: Achten Sie auf das beste Preis-Leistungs-Verhältnis.
•	 Marken und Modelle: Lesen Sie Kundenbewertungen und vergleichen Sie 

Funktionen.
•	 Energieeffizienz: Je höher die Effizienzklasse (A oder B), desto mehr spa-

ren Sie langfristig.
 
Die Rolle der Energieeffizienz beim Kauf
•	 Langfristige Einsparungen: Effiziente Geräte sparen hohe Betriebskos-

ten.
•	 Umweltschonung: Geringerer Stromverbrauch reduziert CO2-Emissionen.
•	 Förderprogramme nutzen: In einigen Ländern gibt es Rabatte für energie-

effiziente Geräte.
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>	 TIPP: Ein modernes, effizientes Gerät kann sich bereits nach wenigen Jah-
ren amortisieren, indem es weniger Strom und Wasser verbraucht.

 
Fazit: Reparieren oder Ersetzen? Eine bewusste Entscheidung treffen

•	 Jüngere, hochwertige Geräte lohnen sich meist zu reparieren.
•	 Ältere, ineffiziente Modelle sollten durch neue ersetzt werden.
•	 Sinka.Tech bietet eine professionelle Einschätzung für die beste Wahl.

Mit der richtigen Entscheidung sparen Sie nicht nur Geld, sondern tragen 
auch zur Nachhaltigkeit und Ressourcenschonung bei. Lassen Sie sich von 
uns beraten – wir helfen Ihnen, die beste Wahl für Ihre Haushaltsgeräte zu 
treffen!
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Kapitel 5: Wartung und Pflege von Haushaltsgeräten
Die richtige Wartung und Pflege von Haushaltsgeräten ist entscheidend für 
deren Langlebigkeit, Effizienz und Sicherheit. Durch regelmässige Reinigung, 
sorgfältige Nutzung und gezielte Wartungsmassnahmen können Defekte ver-
mieden und Reparaturkosten minimiert werden. In diesem Kapitel erhalten 
Sie eine detaillierte Anleitung zur optimalen Pflege Ihrer Haushaltsgeräte so-
wie wertvolle Tipps zur Fehlervermeidung.
 
Regelmässige Wartung: So halten Sie Ihre Geräte in Bestform
Eine gute Wartung beginnt mit einem strukturierten Reinigungs- und War-
tungsplan. Hier sind einige wichtige Massnahmen für die gängigsten Haus-
haltsgeräte:

Kühlschrank
•	 Innenraum regelmässig reinigen: Entfernen Sie abgelaufene Lebensmittel 

und reinigen Sie Ablagen und Schubladen alle zwei Wochen mit einer mil-
den Essig-Wasser-Mischung.

•	 Temperatur richtig einstellen: Die ideale Kühlschranktemperatur liegt bei 7 
°C, das Gefrierfach sollte bei -18 °C gehalten werden.

•	 Dichtungen prüfen: Türdichtungen sollten regelmässig auf Risse oder Ab-
lagerungen kontrolliert werden, um Energieverluste zu vermeiden.

•	 Lüftungsschlitze freihalten: Der Kondensator an der Rückseite des Kühl-
schranks sollte regelmässig abgestaubt werden, um eine effiziente Kühl-
leistung zu gewährleisten.

Geschirrspüler
•	 Effiziente Beladung: Stapeln Sie Teller, Gläser und Besteck so, dass der 

Wasserfluss nicht blockiert wird. Überladen Sie die Maschine nicht.
•	 Filter und Sprüharme reinigen: Entfernen Sie alle zwei Wochen Speisereste 

und Ablagerungen aus dem Filter, um Verstopfungen zu vermeiden.
•	 Regelmässige Entkalkung: Verwenden Sie spezielle Entkalkungsmittel 

oder eine Mischung aus Zitronensäure und Wasser, um Ablagerungen zu 
entfernen.

•	 Vorspülen vermeiden: Moderne Geräte reinigen Geschirr effizient, auch 
ohne vorheriges Abspülen – das spart Wasser und Energie.

Waschmaschine
•	 Trommel und Gummidichtungen reinigen: Lassen Sie alle zwei Monate 
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einen Leerlaufwaschgang mit Essig oder Zitronensäure bei 60 °C durch-
laufen, um Ablagerungen und Gerüche zu entfernen.

•	 Flusensieb kontrollieren: Das Flusensieb sollte monatlich überprüft und 
gereinigt werden, um Verstopfungen zu vermeiden.

•	 Richtige Waschmittelmenge nutzen: Zu viel Waschmittel kann zu Rück-
ständen führen, die Bakterien und Schimmel begünstigen. Halten Sie sich 
an die Dosierempfehlungen.

•	 Schläuche prüfen: Kontrollieren Sie regelmässig die Zulauf- und Ablauf-
schläuche auf Undichtigkeiten oder Risse.

Trockner
•	 Flusensieb nach jeder Nutzung reinigen: Entfernen Sie Flusen, um eine op-

timale Trockenleistung und Sicherheit zu gewährleisten.
•	 Abluftkanäle regelmässig reinigen: Ein verstopfter Abluftschlauch kann 

die Effizienz verringern und im schlimmsten Fall eine Brandgefahr darstel-
len.

•	 Feuchtigkeitssensoren pflegen: Wischen Sie die Sensoren im Trommelin-
neren regelmässig mit einem weichen Tuch ab, um genaue Trocknungser-
gebnisse zu gewährleisten.

Herd & Backofen
•	 Nach jeder Nutzung grob reinigen: Eingebrannte Essensreste lassen sich 

leichter entfernen, wenn der Backofen nach dem Gebrauch leicht warm ist.
•	 Backofenfenster sauber halten: Fett und Schmutz an der Innenscheibe kön-

nen sich bei hohen Temperaturen einbrennen und die Sicht einschränken.
•	 Dichtungen kontrollieren: Eine beschädigte Dichtung kann zu Wärmever-

lusten und ineffizientem Betrieb führen.

Dunstabzugshaube
•	 Fettfilter reinigen oder austauschen: Metallfilter sollten alle 4–6 Wochen 

gereinigt werden, Aktivkohlefilter je nach Herstellerangabe gewechselt 
werden.

•	 Abluftkanäle freihalten: Ein regelmässiges Absaugen der Abluftöffnungen 
sorgt für eine effiziente Geruchs- und Fettabscheidung.

 
Häufige Fehler vermeiden: Die grössten Wartungsfehler und ihre Folgen
Um Haushaltsgeräte möglichst lange funktionsfähig zu halten, sollten folgen-
de Fehler vermieden werden:
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>	 Überladung:
•	 Eine überladene Waschmaschine oder ein überfüllter Geschirrspüler führt 

zu schlechteren Reinigungsergebnissen und erhöhtem Verschleiss.
•	 Ein überladener Trockner verlängert die Trockenzeit und kann die Mechanik 

belasten.

>	 Falsche Programmeinstellungen:
•	 Wählen Sie bei Waschmaschinen und Geschirrspülern das passende Pro-

gramm, um Energie zu sparen und Geräte zu schonen.
•	 Backöfen mit Umluftfunktion verbrauchen bis zu 20 % weniger Energie als 

Ober-/Unterhitze.

>	 Filterreinigung vernachlässigen:
•	 Verstopfte Filter in Waschmaschinen, Geschirrspülern oder Dunstabzugs-

hauben reduzieren die Leistung erheblich und führen zu Defekten.

>	 Geräte im Standby-Modus lassen:
•	 Viele Geräte verbrauchen auch im Standby-Modus Strom – eine Steckdo-

senleiste mit Schalter kann helfen, den Verbrauch zu minimieren.
 
Sicherheitsrichtlinien für den Betrieb von Haushaltsgeräten
Die Sicherheit im Umgang mit Haushaltsgeräten sollte nie vernachlässigt 
werden. Beachten Sie diese grundlegenden Vorsichtsmassnahmen:

•	 Elektrische Geräte regelmässig auf Schäden überprüfen: Kontrollieren 
Sie Kabel, Stecker und Anschlüsse auf Beschädigungen, um Kurzschlüsse 
oder Brände zu vermeiden.

•	 Herd und Backofen nie unbeaufsichtigt lassen: Besonders bei der Verwen-
dung von Öl oder Fett besteht Brandgefahr.

•	 Scharfe Messer sicher aufbewahren: Nutzen Sie Messerblöcke oder mag-
netische Halterungen, um Verletzungen zu vermeiden.

•	 Feuerlöscher und Rauchmelder bereithalten: In der Küche sollte immer ein 
Feuerlöscher verfügbar sein. Rauchmelder sind in vielen Haushalten Pflicht 
und retten Leben.

•	 Kinder von heissen Geräten fernhalten: Backöfen, Kochfelder und Wasser-
kocher können schwere Verbrennungen verursachen.
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Fazit
Die richtige Pflege und Wartung von Haushaltsgeräten spart nicht nur Zeit 
und Energie, sondern verlängert auch deren Lebensdauer und verbessert die 
Sicherheit. Durch regelmässige Reinigung, die Vermeidung häufiger Fehler 
und die Einhaltung von Sicherheitsvorkehrungen lassen sich viele Defekte 
und unnötige Reparaturen vermeiden.

Mit einem durchdachten Wartungsplan und den richtigen Nutzungstechniken 
können Sie Ihre Haushaltsgeräte optimal nutzen und langfristig Kosten sparen.
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Kapitel 6: Haushaltsgeräte in Mietwohnungen – 
Verantwortung, Wartung und Verwaltung
In Mietwohnungen sind Haushaltsgeräte ein zentraler Bestandteil des Wohn-
komforts und haben sowohl für Mieter als auch für Vermieter eine grosse Be-
deutung. Für Immobilienverwaltungen stellt die ordnungsgemässe Wartung 
und Dokumentation der Geräte eine essenzielle Aufgabe dar, um die Wert-
erhaltung der Immobilie zu sichern und Mietern eine funktionale Ausstattung 
zu gewährleisten. Dieses Kapitel beleuchtet die wichtigsten Aspekte rund um 
die Verwaltung, Instandhaltung und Verantwortlichkeiten von Haushaltsgerä-
ten in Mietobjekten.
 
Die Bedeutung von funktionsfähigen Haushaltsgeräten für  
Immobilienverwaltungen
Für Immobilienverwaltungen und Vermieter sind gut funktionierende Haus-
haltsgeräte ein wesentlicher Faktor bei der Pflege und Wertsteigerung ihrer 
Objekte. Defekte oder veraltete Geräte können zu Reklamationen, Mietminde-
rungen oder gar zur Abwanderung von Mietern führen.

•	 Werterhalt der Immobilie: Regelmässig gewartete und moderne Haus-
haltsgeräte steigern den Gesamtwert einer Wohnung und erhöhen deren 
Attraktivität für potenzielle Mieter.

•	 Reduzierung von Reparaturkosten: Eine frühzeitige Wartung kann grösse-
re Schäden und kostenintensive Reparaturen oder Ersatzanschaffungen 
verhindern.

•	 Mieterzufriedenheit und Bindung: Eine funktionierende Ausstattung mit 
energieeffizienten Geräten sorgt für zufriedene Mieter und trägt dazu bei, 
dass diese langfristig in der Wohnung bleiben.

•	 Nachhaltigkeit und Energieeffizienz: Der Einsatz energieeffizienter Geräte 
reduziert den Strom- und Wasserverbrauch, was sowohl ökologische als 
auch finanzielle Vorteile bringt.

 
Wartung und Kontrolle bei Mieterwechsel
Ein Mieterwechsel ist eine ideale Gelegenheit, um die Haushaltsgeräte zu 
überprüfen und notwendige Massnahmen zur Instandhaltung oder Moderni-
sierung vorzunehmen.
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1. Zustandsprüfung der Haushaltsgeräte:
Vor Einzug eines neuen Mieters sollten alle Haushaltsgeräte auf ihre Funk-
tionstüchtigkeit geprüft werden. Dies umfasst:
•	 Testläufe von Waschmaschine, Geschirrspüler, Kühlschrank, Backofen und 

Herd
•	 Kontrolle der Türdichtungen, Filter und Anschlüsse
•	 Reinigung und Entkalkung, um Ablagerungen zu entfernen

2. Dokumentation und Inventarisierung:
Ein detailliertes Übergabeprotokoll sollte alle Haushaltsgeräte auflisten, die 
zur Wohnung gehören. Wichtige Angaben umfassen:
•	 Hersteller, Modell und Seriennummer
•	 Datum der letzten Wartung
•	 Vorhandene Mängel oder Abnutzungen
•	 Hinweis zur Garantie oder bestehendem Wartungsvertrag

3. Klärung der Verantwortlichkeiten im Mietvertrag:
Um Missverständnisse zwischen Mieter und Vermieter zu vermeiden, sollte 
klar geregelt sein, wer für welche Wartungsarbeiten zuständig ist. Wichtige 
Punkte sind:
•	 Wer trägt die Kosten für Reparaturen? (z. B. Kleinreparaturen durch den 

Mieter, grössere Schäden durch den Vermieter)
•	 Welche Massnahmen zur Pflege sind vom Mieter zu ergreifen? (z. B. regel-

mässige Reinigung von Filtern oder Entkalkung)
•	 Wie sind Schäden zu melden? (Pflicht zur sofortigen Meldung von Defek-

ten durch den Mieter)
 
Verantwortlichkeiten: Wer ist für was zuständig?
Die Instandhaltung von Haushaltsgeräten in Mietwohnungen erfordert eine 
klare Aufgabenverteilung zwischen Mietern und Vermietern.

▶ Verantwortung des Mieters:
•	 Pflege & regelmässige Reinigung (z. B. Entkalken der Waschmaschine, 

Reinigung von Sieben und Filtern)
•	 Schonende Nutzung & Vermeidung von Schäden (z. B. keine Überladung 

der Waschmaschine)
•	 Meldung von Defekten (rechtzeitige Information an den Vermieter oder die 

Hausverwaltung)
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▶ Verantwortung des Vermieters:
•	 Bereitstellung funktionsfähiger Geräte zu Mietbeginn
•	 Reparatur und Austausch bei grösseren Schäden, die nicht auf unsachge-

mässe Nutzung zurückzuführen sind
•	 Regelmässige Kontrolle und Wartung von Geräten in möblierten Wohnun-

gen

>	 TIPP: Eine jährliche Wartung durch einen Fachbetrieb kann langfristig die 
Lebensdauer von Haushaltsgeräten verlängern und kostspielige Notfallre-
paraturen vermeiden.

 
Die Rolle von Haushaltsgeräten für den Wohnkomfort in Mietwohnungen
Moderne und gut gepflegte Haushaltsgeräte spielen eine zentrale Rolle für 
den Alltag der Mieter. Besonders wichtig sind:

•	 Kühlschrank und Herd: Essenziell für die Lebensmittelaufbewahrung und 
das tägliche Kochen. Defekte können den Mietwert einer Wohnung erheb-
lich mindern.

•	 Waschmaschine und Trockner: In vielen Wohnungen Standard oder ge-
meinschaftlich nutzbar. Eine regelmässige Wartung sorgt für eine stö-
rungsfreie Nutzung.

•	 Geschirrspüler: Erhöht den Komfort und reduziert den Wasserverbrauch 
gegenüber dem Spülen per Hand.

•	 Dunstabzugshaube: Trägt zur Luftqualität in der Wohnung bei und verhin-
dert Geruchsbildung. Ein regelmässiger Filterwechsel ist entscheidend für 
die Funktionalität.

 
Wartungspläne für Vermieter:innen – Effizienz und Langzeitplanung
Ein strukturierter Wartungsplan hilft Vermietern und Hausverwaltungen, den 
Überblick über alle installierten Haushaltsgeräte zu behalten und teure Not-
fälle zu vermeiden.

▶ Jährliche Wartung:
•	 Sichtprüfung aller Geräte auf Abnutzung
•	 Reinigung von Dichtungen und Lüftungsschlitzen
•	 Austausch von Filtern (z. B. bei Dunstabzugshauben oder Wasserfiltern in 

Kühlschränken)
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▶ Bei jedem Mieterwechsel:
•	 Kontrolle und Testlauf aller Geräte
•	 Erneuerung defekter oder stark abgenutzter Komponenten
•	 Dokumentation im Wohnungsübergabeprotokoll

▶ Alle 8–12 Jahre:
•	 Austausch veralteter oder ineffizienter Geräte
•	 Investition in energieeffiziente Modelle zur Senkung der Nebenkosten
 
Fazit
Haushaltsgeräte in Mietwohnungen erfordern eine enge Zusammenarbeit 
zwischen Mietern, Vermietern und Immobilienverwaltungen. Eine klare Rege-
lung der Verantwortlichkeiten, regelmässige Wartung und eine transparente 
Dokumentation sind der Schlüssel zu einer reibungslosen Nutzung und lang-
fristigen Kosteneinsparungen.

Für Vermieter zahlt sich die Investition in hochwertige, energieeffiziente Gerä-
te aus, da sie nicht nur die Attraktivität der Immobilie steigern, sondern auch 
die langfristige Mietzufriedenheit erhöhen. Mietern bietet eine gut gewartete 
Ausstattung Komfort und Sicherheit im Alltag.

Durch vorausschauende Planung und regelmässige Wartungsmassnahmen 
lassen sich unnötige Reparaturkosten vermeiden, Ausfälle minimieren und 
eine langfristige Werterhaltung der Immobilie sicherstellen.
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Kapitel 7: Die Zukunft der Haushaltsgeräte –  
Innovation, Nachhaltigkeit und smarte Technologien
Die Welt der Haushaltsgeräte entwickelt sich rasant weiter. Moderne Tech-
nologien verbessern nicht nur Komfort und Effizienz, sondern tragen auch 
zu einer nachhaltigeren Nutzung von Energie und Ressourcen bei. In diesem 
Kapitel werfen wir einen Blick auf die spannendsten Entwicklungen in der 
Haushaltsgerätebranche, darunter Smart-Home-Integrationen, energieeffizi-
ente Innovationen und fortschrittliche Selbstdiagnose- und Wartungssyste-
me.

Nachhaltigkeit und Innovation – Haushaltsgeräte der nächsten Generation
Nachhaltigkeit ist ein zentraler Aspekt in der Entwicklung moderner Haus-
haltsgeräte. Hersteller setzen zunehmend auf umweltfreundliche Materialien, 
energieeffiziente Technologien und langlebige Designs, um den ökologischen 
Fussabdruck ihrer Produkte zu reduzieren.

1. Energieeffizienz als Standard:
•	 Neue Haushaltsgeräte verbrauchen bis zu 50 % weniger Energie als ältere 

Modelle.
•	 Automatische Verbrauchsanpassung: Waschmaschinen, Geschirrspüler 

und Kühlschränke optimieren den Wasser- und Stromverbrauch je nach Be-
ladung und Nutzung.

•	 Energiespeicherung: Einige Geräte sind in der Lage, Energie aus erneuer-
baren Quellen zu speichern und in Schwachlastzeiten zu nutzen.

2. Recycling und nachhaltige Materialien:
•	 Immer mehr Hersteller setzen auf recycelbare Materialien für Gehäuse und 

Komponenten.
•	 Umweltfreundliche Produktionsprozesse reduzieren CO²-Emissionen.
•	 Geräte mit modularen Ersatzteilen ermöglichen eine längere Nutzung und 

einfachere Reparaturen.

3. Langlebigkeit und Reparaturfreundlichkeit:
•	 Neue Gesetze in der EU und der Schweiz fordern von Herstellern, dass 

Haushaltsgeräte mindestens 10 Jahre lang reparierbar bleiben.
•	 Right-to-Repair-Initiativen setzen sich für standardisierte Ersatzteile und 

Reparaturanleitungen ein.
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Smart-Home-Technologie – Die vernetzte Zukunft des Haushalts
Die Integration von Smart-Home-Technologien revolutioniert die Art und Wei-
se, wie wir Haushaltsgeräte nutzen. Smarte Geräte können miteinander kom-
munizieren, sich an individuelle Nutzungsgewohnheiten anpassen und sogar 
Energie einsparen.

1. Automatisierung für mehr Komfort:
•	 Kühlschränke mit KI-Unterstützung analysieren den Inhalt und schlagen 

Rezepte vor.
•	 Waschmaschinen mit App-Steuerung starten Programme automatisch zu 

kostengünstigen Stromzeiten.
•	 Staubsaugerroboter mit 3D-Kartierung navigieren selbstständig und opti-

mieren die Reinigung je nach Umgebung.

2. Sprachsteuerung und Fernüberwachung:
•	 Haushaltsgeräte lassen sich per Smartphone-App oder Sprachassisten-

ten (z. B. Alexa, Google Assistant) steuern.
•	 Echtzeit-Benachrichtigungen informieren Nutzer über den Gerätestatus 

und anstehende Wartungsarbeiten.

3. Energie- und Kosteneinsparungen durch intelligente Vernetzung:
•	 Smarte Strommessung: Haushaltsgeräte analysieren den Energiever-

brauch und schlagen Optimierungen vor.
•	 Lastmanagement: Geräte starten automatisch dann, wenn der Stromtarif 

am günstigsten ist.

>	 TIPP: Die Smart-Home-Integration macht Haushaltsgeräte nicht nur kom-
fortabler, sondern hilft auch, bis zu 30 % Energie einzusparen.

Selbstdiagnose- und Wartungssysteme – Haushaltsgeräte werden  
intelligenter
Moderne Haushaltsgeräte sind zunehmend in der Lage, Fehler selbstständig 
zu erkennen und Lösungen vorzuschlagen.

1. Selbstdiagnose-Tools:
•	 Fehlermeldungen in Echtzeit: Waschmaschinen und Geschirrspüler zeigen 

über Apps oder Displays an, wenn Filter gereinigt oder Bauteile überprüft 
werden müssen.
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•	 Automatische Wartungserinnerungen: Geräte analysieren ihre Nutzung 
und geben Vorschläge zur Optimierung der Pflege.

2. Predictive Maintenance – Vorbeugende Wartung:
•	 Sensoren überwachen den Verschleiss von Bauteilen und erkennen poten-

zielle Defekte, bevor sie auftreten.
•	 Nutzer erhalten frühzeitig Warnungen, um Reparaturen rechtzeitig durch-

führen zu lassen.

3. Künstliche Intelligenz in der Gerätewartung:
•	 Fortschrittliche KI-Systeme lernen aus Nutzungsgewohnheiten und opti-

mieren Gerätefunktionen automatisch.
•	 Smarte Heizungen und Klimaanlagen passen sich an Wettervorhersagen 

und Tagesabläufe an.

> Zukunftsausblick: In den nächsten Jahren könnten Haushaltsgeräte sogar 
autonome Fehlerbehebungen durchführen und Ersatzteile direkt beim Her-
steller anfordern.

Fazit – Wohin geht die Entwicklung?

Die Zukunft der Haushaltsgeräte wird von drei zentralen Trends geprägt:
•	 Nachhaltigkeit: Energieeffiziente Geräte und langlebige Materialien senken 

Kosten und reduzieren die Umweltbelastung.
•	 Smarte Technologien: Vernetzte Geräte bieten mehr Komfort, Sicherheit 

und Einsparpotenziale.
•	 Selbstdiagnose & Wartung: KI-gestützte Systeme machen Haushaltsgerä-

te langlebiger und verringern den Wartungsaufwand.

Mit der richtigen Strategie – sei es durch die Wahl nachhaltiger Geräte, die 
Nutzung smarter Technologien oder eine professionelle Beratung – lassen 
sich Haushaltsgeräte effizienter, sicherer und kostengünstiger betreiben.
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Kapitel 8:  
Checkliste für ein effizientes Haushaltsgeräte-Management
Ein durchdachtes Haushaltsgeräte-Management hilft, die Lebensdauer der 
Geräte zu verlängern, Energiekosten zu senken und unerwartete Reparaturen 
zu vermeiden. In diesem Kapitel erhalten Sie eine umfassende Checkliste für 
die regelmässige Wartung, wertvolle Energiespartipps sowie eine Anleitung 
für den optimalen Umgang mit Reparaturen.
 
1. Wartungsplan für Haushaltsgeräte – Regelmässige Pflege für eine lange 
Lebensdauer
Die regelmässige Wartung von Haushaltsgeräten stellt sicher, dass sie zuver-
lässig und energieeffizient arbeiten. Hier sind die wichtigsten Wartungsmass-
nahmen für gängige Geräte:

Gerät Empfohlene 
Wartungsmassnahmen

Häufigkeit

Kühlschrank - Innenraum reinigen
- Türdichtungen prüfen

Alle 3 Monate

Geschirrspüler - Filter reinigen
- Sprüharme prüfen
- Entkalkung durchführen

Täglich/Monatlich

Waschmaschine - Flusensieb reinigen
- Trommel entkalken
- Dichtungen trocknen

Monatlich

Trockner - Flusensieb reinigen
- Abluftschlauch prüfen

Nach jeder Nutzung 
(Flusensieb),  
monatlich 
(Schlauch)

Backofen - Innenraum reinigen
- Heizstäbe prüfen

Nach Bedarf

Herd - Kochfelder reinigen
- Knöpfe und Bedienelemente 

überprüfen

Monatlich

Dunstabzug - Fettfilter reinigen
- Abluftkanäle prüfen

Alle 6–12 Wochen

Klimaanlage - Filter wechseln
- Kondenswasserabfluss 

reinigen

Alle 3 Monate
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>	 TIPP: Notieren Sie sich die letzten Wartungstermine und setzen Sie Erinne-
rungen für die nächsten Massnahmen.

 
2. Was tun im Reparaturfall?

▶ Schritt-für-Schritt-Anleitung
Wenn ein Haushaltsgerät ausfällt, sollte schnell und systematisch gehandelt 
werden. Hier ist eine praktische Vorgehensweise:

Schritt 1: Erste Diagnose durchführen

•	 Gerät vom Stromnetz trennen und auf sichtbare Schäden prüfen.
•	 Bedienungsanleitung konsultieren – oft gibt es Lösungen für häufige Fehler.
•	 Fehlermeldungen auslesen (z. B. am Display oder per Smart-App).

Schritt 2: Kleinere Probleme selbst beheben

•	 Verstopfte Filter reinigen (z. B. in Waschmaschine, Geschirrspüler oder 
Dunstabzugshaube).

•	 Sicherung oder Stecker überprüfen – oft liegt das Problem an einer ein-
fachen Stromunterbrechung.

•	 Gerät zurücksetzen – viele Geräte lassen sich durch Trennen vom Netz und 
erneutes Einschalten „rebooten“.

Schritt 3: Professionelle Hilfe in Anspruch nehmen

▶	Wann sollte ein Techniker gerufen werden?
•	 Wenn elektrische oder mechanische Komponenten defekt sind.
•	 Bei ungewöhnlichen Geräuschen (z. B. schleifende Trommel in der Wasch-

maschine).
•	 Wenn Wasser ausläuft oder ein Gerät nicht mehr reagiert.
 
Fazit – Effizientes Haushaltsgeräte-Management spart Zeit, Geld 
und Nerven

Ein gut strukturierter Wartungsplan, bewusster Energieeinsatz und schnelles 
Handeln bei Reparaturen sorgen für eine optimale Nutzung und eine lange 
Lebensdauer Ihrer Haushaltsgeräte.
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•	 Regelmässige Wartung vermeidet teure Ausfälle.
•	 Eine strukturierte Vorgehensweise im Reparaturfall hilft, schnell die beste 

Lösung zu finden.

Mit dieser Checkliste behalten Sie den Überblick und können sicherstellen, 
dass Ihre Haushaltsgeräte jederzeit einwandfrei funktionieren.
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Kapitel 9:
Über uns – SINKA.TECH – Ihr Experte für Haushaltsgeräte
SINKA.TECH ist ein führendes Unternehmen in der Reparatur, Installation und 
dem Verkauf von Haushaltsgeräten. Mit langjähriger Erfahrung und einem tie-
fen Verständnis für moderne Haushaltstechnik bieten wir unseren Kunden ef-
fiziente Lösungen, um die Lebensdauer ihrer Geräte zu maximieren und deren 
Energieverbrauch zu optimieren.

Unser Ziel ist es, nicht nur defekte Geräte zu reparieren, sondern unseren 
Kunden auch das nötige Wissen zu vermitteln, wie sie ihre Haushaltsgeräte 
optimal nutzen und pflegen können. Dieses Buch ist ein Ergebnis unserer täg-
lichen Arbeit und Expertise in der Haushaltsgerätebranche.
 
Unsere Mission – Qualität, Effizienz und Nachhaltigkeit
Haushaltsgeräte sind aus dem modernen Leben nicht mehr wegzudenken. 
Sie erleichtern den Alltag und tragen zur Energieeffizienz im Haushalt bei. 
Unser Anspruch ist es, unseren Kunden nicht nur schnelle und zuverlässige 
Reparaturen anzubieten, sondern sie auch mit wertvollen Informationen zu 
versorgen, die ihnen helfen, ihre Geräte optimal zu nutzen.

SINKA.TECH steht für:
•	 Fachkompetenz – Unser Team kennt sich mit allen führenden Marken und 

Gerätetypen aus.

•	 Effizienz – Schnelle Reaktionszeiten und professionelle Reparaturen ste-
hen bei uns im Fokus.

•	 Nachhaltigkeit – Wir setzen auf Reparatur statt Neukauf und helfen, Res-
sourcen zu schonen.

•	 Kundenzufriedenheit – Transparenz, faire Preise und ein sauber hinterlas-
sener Arbeitsplatz sind für uns selbstverständlich.
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Warum dieses Buch?
Dieses Buch wurde geschrieben, um Privatpersonen, Mietern, Vermietern und 
Immobilienverwaltungen ein praktisches Nachschlagewerk zur Verfügung zu 
stellen. Es enthält wertvolle Tipps zu Wartung, Energieeffizienz und Fehlerbe-
hebung – mit dem Ziel, die Lebensdauer von Haushaltsgeräten zu verlängern 
und Ausfälle zu vermeiden.

SINKA.TECH bringt nicht nur technisches Fachwissen mit, sondern auch eine 
klare Vision: Mehr Bewusstsein für den nachhaltigen Umgang mit Haus-
haltsgeräten zu schaffen. Mit der richtigen Pflege und Nutzung lassen sich 
nicht nur Kosten sparen, sondern auch die Umwelt schonen.

Wir danken Ihnen für Ihr Interesse an diesem Buch und stehen Ihnen gerne 
mit unserer Expertise zur Verfügung.

Sinka.Tech GmbH
Wieshofstrasse 24 • 8408 Winterthur • 052 317 20 21

office@sinka.tech • www.sinka.tech

Ihr zuverlässiger Partner für Haushaltsgeräte

Ein Service von Sinka Business
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Service + Übernahme-Protokoll
Wasch – Trockner (Tumbler)
Rapport-Nr.:	 Name:

Datum: 	 Strasse:

Verwaltung:	 Plz/Ort:

Frontbeschädigungen OK Bemerkungen
Bedienknöpfe
Display
Beleuchtung
Sichtkontrolle Innenraum
Türschloss
Türscharnier
Türgummi
Trommel
Kondensations-Behälter
Konsensor
Filtersiebe
Filter (Wärmepumpe)

Testlauf
Ablaufpumpe dichtheit
Heizung
Motor ( Tromel-Motor )
Kompressor (Wärmepumte )
Geräusche
Heizung
Verschlauchung und Anschlüsse

✓ = in Ordnung       O = Beanstandung       -- = nicht vorhanden

Bemerkung:
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Sinka.Tech GmbH
Wieshofstrasse 24 • 8408 Winterthur • 052 317 20 21

office@sinka.tech • www.sinka.tech

Ihr zuverlässiger Partner für Haushaltsgeräte

Service + Übernahme-Protokoll
Geschirrspüler
Rapport-Nr.:	 Name:

Datum: 	 Strasse:

Verwaltung:	 Plz/Ort:

Nieschen-Einbau OK Bemerkungen
Frontbeschädigungen
Bedienknöpfe
Display
Sichtkontrolle Innenraum
Türschloss
Türscharnier
Türbremse
Türgummi
Kombidosiersystem (Einstellungen)
Korb unten
Besteck-Korb
Korb oben
Korbrollen / Auszug
Sprüharm unten
Sprüharm mitte
Sprüharm oben
Rückkondensationsmutter
Filter grob
Filter micro
Sumpf
Beleuchtung

Testlauf
Ablaufpumpe dicht
Umwälzpumpe dicht
Heizung
Geräusche
Verschlauchung und Anschlüsse
Heizung
Verschlauchung und Anschlüsse

✓ = in Ordnung       O = Beanstandung       -- = nicht vorhanden

Bemerkung:



Service + Übernahme-Protokoll
Backofen / Herd / Glaskeramik
Rapport-Nr.:	 Name:

Datum: 	 Strasse:

Verwaltung:	 Plz/Ort:

Nieschen-Einbau OK Bemerkungen
Frontbeschädigungen
Bedienknöpfe
Display
Sichtkontrolle Innenraum
Türscharnier
Gegenscharniere
Türgummi
Ober; Unterhitze; Grill
Schublade
Bleche ( vorhanden )
Gitterrost
Seiten-Gitter
Bodenschale ( Reflektor )
Beleuchtung

Testlauf
Heizung ( Temperatur )
Geräusche

✓ = in Ordnung       O = Beanstandung       -- = nicht vorhanden

Bemerkung:



Sinka.Tech GmbH
Wieshofstrasse 24 • 8408 Winterthur • 052 317 20 21

office@sinka.tech • www.sinka.tech

Ignac Sinka – Ihr Experte für Haushaltsgeräte

Über den Autor – Ignac Sinka

Ignac Sinka kennt nicht nur die Technik von Haushaltsgeräten – 
er kennt auch das Leben von ganz unten. Er war obdachlos, schlief 

auf Bänken und in Bahnhöfen. Doch er gab nie auf.

Heute ist er CEO der Sinka.Tech GmbH, einem gefragten 
Unternehmen für Haushaltsgeräte in der Schweiz. Mit über 

1600 betreuten Kunden, tiefem technischem Verständnis und einem 
unerschütterlichen Willen steht sein Name für Qualität und  

Verlässlichkeit.

Doch seine Reise geht weiter:
Als zertifizierter NLP-Trainer 2025 USA (Dr. Richard Bandler) 

und Gründer von SINKA Business unterstützt er inzwischen auch 
andere Unternehmer dabei, in 30–90 Tagen Fokus, Struktur und 

Wachstum in ihre Firmen zu bringen. 
www.sinkabusiness.ch

 
Ignac Sinka ist der Beweis, dass man vom Nichts zur 

Exzellenz gelangen kann – wenn man bereit ist, jeden Tag ein 
Stück mehr zu geben.

Dieses Buch ist nicht nur Technik. 
Es ist ein Stück Lebensgeschichte.

Ein Service von Sinka Business


